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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 17 . März . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : 6 englische Sprengungen süd¬
lich von Loos blieben erfolglos.

In verschiedenen Abschnitten der Champagne , sowie
zwischen Maas und Mosel , heftige Artillerielämpfe.

Im MaaSgediet trieb der Gegner eine 3 Division,
die als die 27 . seit Beginn der Kämpfe auf diesem ver¬
hältnismäßig engen Raum in der Front erschienene ge¬
zählt wnrde , wiederholt gegen unsere Stellungen auf der
Höhe „Toter Mann " vor . Bet dem ersten, überfallarttg
ohne Artillerievorbereitung versuchte « Angriff gelangten
einzelne Kompagnie« bis an unsere Linien , wo die We¬
nigen « sn ihnen vnverwnndet übrig gebliebene« Leute
gefangen wnrde« . Der zweite Stoß erstarb schon in un¬
serem Sperrfeuer.

Orstlicher und vallanlriegsschauplatz : Die Lage ist im
allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
V * »

Die schwersten Gorgen scheinen den Franzosen zur¬
zeit die Fortschritte zu bereiten, die die Deutschen im
Nordwesteri der Festung Verdun , auf dem linken Maas¬
ufer gemacht haben . Ihre amtlichen Berichte wissen im¬
mer noch nichts davon, daß der „Tote Mann " bereits im
Besitz der Deutschen ist. Und doch sendet seit fast einer
Woche die Verteidigung fast jeden Tag immer wieder fri¬
sche Truppen hinaus , die wichtige Höhe wiederzugewinw-
nen . Furchtbar muß der Ansturm gewesen sein, den die
27 . Division, die nun bei der Verteidigung von Verdun
zur Verwendung gekommen ist, nach dem deutschen Tages¬
bericht am Donnerstag unternahm . Zwei Divisionen
sind auf der blutgetränkten Höhe , die fortab ihren Na¬
men mit - vollem Recht wird führen dürfen, abgewiesen
worden, eine dritte , eben jene siebenundzwanzigste der
Gesamtstärke , wird ins Feuer geführt . Einige Kom¬
pagnien gelangen bis in unsere Gräben , da werden sie
niedergemäht , ein Angriff der Reserven erstirbt in un¬
serem Sperrfeuer . Unser amtlicher Bericht schildert den
Verlauf der Tragödie mit der charakterischen Redewen¬
dung : „ Einzelne Kompagnien des Feindes gelangten
bis an unsere Linien , wo die wenigen unverwundet übrig
gebliebenen Leute gefangen wurden .

" Der Vorstoß endete
also mit der völligen Vernichtung der erste« Sturm-
kokonnen . -

Ein ernstes Wort
an Jedermann!

Ueber 18 Monate dauert schon der Weltkrieg IzMehr als
drei halbe Jahre stehen unsere Heere , immer wachsend an
Zahl , draußen im Felde , unverdrossen zu immer größeren
Taten bereit ! Die daheim haben inzwischen nicht gerastet;
immer weniger wurden hier die Hände , aber sie arbeiteten
um so mehr und mit Erfolg ; sie hielten das Ganze im Gang
und brachten die Mittel auf , dir zum Kriegführen nötig sind.
Nicht zuletzt dar Geld!

Mehr als drei halbe Jahre geht es nun schon so . Und
in jed»m halben Jahre mußte sich dar hart kämpfende Reich
! .n die deutschen Männer und Frauen wenden : » Leiht mir
Euer Geld , daß ich den Krieg , der Euch und Eure Kinder,
rer Euer Hab und Gut vernichten möchte, siegreich führe,
iür Euch führe . " Und alle kamen und gaben es ihm , viel,
gewaltig viel und immer mehr:

zum ersten Male . . . . 4 ' ir Milliarden,
zum zweiten Male . . . 9 , ,
zum dritten Male mehr als 12 ,

Nun hat ein neues , das vierte Halbjahr für die draußen
und für die drinnen begonnen . Der Krieg geht weiter und
seine Kosten ; wiederum braucht daS Reich Geld , und dieser
Geld sollen und müssen wir ihm geben!

An wen ergeht der Ruf des Vaterlandes?
An das ganze Volk, hoch und niedrig , arm und reich,

an Bürger und Bauern , an Millionäre und an schlichte
Leute, an die Männer und an die Frauen , ja ganz beson¬
ders an unsere tapferen Frauen , die so mutig und erfolg¬
reich in die Lücken getreten sind, die die Einberufung der
Männer geschaffen hat ! Denn für alle kann es nur ein ein¬
ziges Ziel geben : ein siegreiches Ense . Und das deutsche
Volk kann es, denn es ist seiner Charakteranlage nach spar¬
sam , eS hat dies auch im Krieg zu beweisen vermocht und
bewiesen und in dieser schweren, harten Zeit wohl mehr ge¬
spart als je zuvor im Frieden.

Hundert Mark beträgt die kleinste Zeichnung . Und keiner
darf denken : auf meine hundert Mack kommt es nicht an!
Die Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen , es müs¬
sen die Massen der Soldaten dabei sein. Den Geldkrieg
können nicht nur die wenigen großen Kapitalisten führen,
die vielen , vielen Tausende der kleinen und kleinsten Sparer
müssen auch Mittun . Nur so kann, gleichwie aus zahllosen
Bächen und Rinnsalen der gewaltige , alles tragende Strom
sich bildet , immer und immer wieder jene furchtbare Geld¬
macht Zusammenkommen, ohne die die unerhört großen Völ¬
kerschlachtennicht geschlagen werden können . Niemals hätten
die großen Vermögensverwaltungen , die Stiftungen , Gesell¬
schaften, die reichen Leute die 12 Milliarden der dritten
Kriegsanleihe allein herbeischaffen können . Sechs Milliarden
sind durch Zeichnungen von 100 — 20000 Mk . aufgebracht
worden , und 3 900 000 Zeichner waren es , die diese sechs
Milliarden beschafft haben . Und wahrlich , aus der Ehren¬
tafel für die Großtaten des deutschen Volkes in diesen schick¬
salsschweren Tagen werden die Millionen kleiner Zeichner
und — nicht zu vergessen — Zeichnerinnen ihren wohlver¬
dienten Platz finden.

Volksanleihen waren schon die früheren Kriegsanleihen.
Eine Volksanleihe muß auch die vierte wieder werden . Das
bedeutet also, daß auch die vielen an ihr sich beteiligen sol¬
len und beteiligen müssen, die im Frieden ihr erspartes Gut
selbst aufzubewahren oder in anderer Weise anzulegen ge¬
wohnt sind, daher auch mit Reichsanleihen und ähnlichen
Dingen wenig Bescheid wissen.

Wie zeichnet man anf die Anleihe?
Wenn die große Aufforderung des Reichs ergangen ist,

so werden durch die Zeitungen , die Behörden , die Banken,
die Sparkasser , die Lebensversicherungsgesellschaften überall¬
hin als Einladung zur Beteiligung die Zcichnungsscheine ver¬
sandt . Es genügt , einen davon zu nehmen , ihn auszufüllen
uns an die Sparkasse die Bank , die Genossenschaft, die Post
auszuhändigen . Das bedeutet dann die Erklärung , daß man
bereit ist, dem Reich so und soviel Mark darzuleihen . Wer
ungeübt ist in solchen Dingen , wird auf der nächsten Reichs-
bank, Bank Sparkasse , Genossenschaft, aus seinem Postamt
gern unterwiesen , auch hilft gewiß der der schriftlichen
Arbeiten Kundigere bereitwilligst dem weniger Gewandten.
Bei dieser Zeichnung , die ja nur besagt, daß man dem Reich
Geld leihen will, ist es wohl statthaft aber keineswegs
nötig , das Geld schon gleich mitzubringen . Das hat ruhig
Zeit bis zu den Einzahlungstagen , die im Zeichnungsschein
vorgedruckt sind. Zunächst sollen nur einmal diese Zeich¬
nungen von der Reichsbank gesammelt und aufgerechnet wer¬
den, damit sie weiß, wie viele Milliarden dem Reich zur
Verfügung gestellt werden sollen.

Was ist zum zeichne« nötig?
In erster Linie wendet sich das Reich an alle die, die

baresGeld liegen haben . Wir stehen im Krieg , in dem
schwersten Krieg , der je einem Volke auferlegt war , es han¬
delt sich um Sein oder Nichtsein des Vaterlandes , da müs¬
sen alle Kräfte , auch die Sparkraft des Volkes , auf den Plan
da muß jeder Groschen in den Dienst der großen , gemein¬
samen Sache gestellt werden . Da wird , was im Frieden
nur das eigene Interesse gebietet, zur vaterländischen Pflicht.
Da heißt es : heraus mit dem Bargeld aus den Laden,
den Truhen , den Strümpfen , heraus damit und es dem
Vaterlande dargelirhen ! Und das Vaterland verlangt es
nicht umsonst, sondern verzinst es mit 5 Prozent!

Wer kein Bargeld hat, aber ein Guthaben
bei einer Bank , bei einer Sparkasse oder
G e n o f s e ns ch a ft, der erwäge , wieviel davon er in Kriegs¬
anleihe umwandeln will . Damit stellt er sein Geld dem
Reich zur Verfügung und gewinnt zugleich für sich die hö¬
heren Zinsen . Freilich , die Guthaben bei Sparkaffen und
Genossenschaften werden vielfach nach den Satzungen einer
Kündungsfrist unterliegen . Indessen haben diese Institute

schon bei den bish . Kriegsanleihen auf die Einhaltung de*
satzungsmäßigen Kündungsfristen verzichtet und ihren Ein¬
legern die Beteiligung an der Anleihe ermöglicht . Es ist
sicher , daß dies auch diesmal geschieht. Allerdings wird eS
bei der großen Anzahl und der Höhe der Ansprüche nur
durchzuführen sein , wenn die Zeichnung bei der Sparkasse
oder bei der Bank selbst vorgenommen wird.

Wieviel soll man zeichnen?
In dieser ernsten Stunde soll jeder zeichnen, soviel er

kann . DaS heißt nun nicht nur soviel, wie er heute schon
an Bargeld oder Guthaben besitzt . Nein , er kann auch mehr
zeichnen, und bis zu der Zeit wo daS Geld ganz bezahlt
sein muß , wird doch noch mancher Hunderter oder gar
Tausender erspart , denn das Geld braucht nicht gleich be¬
zahlt zu werden , sondern zur Bequemlichkeit der Zeichner
sind

Zahlungsfristen
bewilligt . Allerdings wird jeoer, der das Geld bereits hat,
es möglichst bald zahlen und sich so sofort die fünf Prozent
Zinsen sichern ; dies ist vom 31 . März an möglich . Ver-
pfl chtet zur Zahlung ist man aber erstmals am 18 . April,
und dann nur mit 30 Prozent der gezeichneten Summe.
Wer alw z . B . 1000 Mk . zeichnet, muß am 18 . April 300
Mk . zahlen . Weitere 20 Prozent müssen am 24 . Mai , und
dann je 25 Prozent am 23 . Juni und 20 . Juli gezahlt
werden , und dabei darf mit der Zahlung gewartet werden,
bis volle ZOO Mk . fällig sind . Die kleinen Zeichner von
100 Mk . brauchen darnach ihre ganze Zahlung erst am 20,
Juki zu leisten. Wer 200 Mk . zeichnet hat mit den 1 . 100
Mk . Zeit bis 24 . Mai , mit dem Rest bis zum 20 . Juli u.
s . f. Also zeichne jeder ruhig soviel, wie er bis zum 20.
Juli d. I . zusammen haben wird . Nun wird gewiß mancher
sagen : » Ja , jetzt und bis zum 20 . Juli habe ich nur 500
Mk . , aber bis zum 1 . Januar oder bis zum 1 . April n . I.
habe ich noch viel mehr zu erwarten aus diesem oder jenemGrunde "

. Auch dies Gels kann in vielen Fällen dem vater¬
ländischen Zwecke dienstbar gemacht werden . Mancher hat
doch schon von früher her gute Papiere . Die bringt er zuder Re i ch s d a rl eh n s k as s e, die ihm zu einem billigen
Zinsfuß provisionsfrei daraufhin das Kapital einstweilen leiht.Ein anderer hat zwar Kapitalien , muß diese aber erst kündigen.
Wer in solcher oder ähnlicher Lage ist, tut am besten, sich
an einen soliden Bankier , eine Bank , einen Vorschußsereinoder an die Sparkasse zu wenden . Ueberall wird man ihm
gern mit Rat und Hilfe zur Seite stehen.

Ein jeder,
der sein Gut dem Reiche anvertraut , wird die Ueberzeugung
haben , daß es ja in letzter Linie auch für ihn selbst und
seine Angehörigen geschi ht ; er kann es aber auch mit vol¬
ler Ruhe lun und dabei noch das Bewußtsein haben , daß
er ein gutes Geschäft damtt macht . Das Reich verlangt es
richt geschenkt , es ist der beste , prompteste und sicherste
Schuldner und zahlt der Zeit entsprechend gute Zinsen . Vor
allem aber findet ein jeder wohl die schönste innere Befried¬
igung darin , daß er mit solchem Vorteil noch ein Höheres
verbindet : die Erfüllung einer Pflicht dem Vaterlande gegen¬über . Ist es heilige Pflicht , sein Blut und Leben in seinem
Dienste zu opfern , so ist es auch heilige und gar nicht ein-
mal so schwere Pflicht , alles irgendwie verfügbare Hab und
Gut dem Reiche hinzugeben , solange es den schweren Kampf
um sein Dasein und um den Fortbestand unseres Volkes
kämpfen muß.

Nufere Leser
welche ihre Zeitung durch den Po stb o t en erhalten , machen
wir darauf aufmerksam , daß die Post in der Zeit vom 15.
bis 25 . März die Bezugsgelder der Zeitungen einzieht.

Um eine ungestörte Weiterzustellung unserer Zeitung zu
ermöglichen, empfiehlt es sich, bei dieser Gelegenheit das
Zeitungsgeld zu entrichten und nicht bis in die letzten Tage
des Monats zuzumarten , wodurch häufig Störungen in der
Zustellung eintreten.

Neubestellungen auf unsere Zeitung mit dem
beliebten inhaltsreichen Sonntagsblatt werden für das neue
Quartal schon jetzt von allen Postboten und Postanstalten,
Austrägern und Agenten unserer Zeitung entgegengenommen.



Die Ereiqmsse im Westen . ^
Der iranzösftche Tagesbericht.

WTB. Paris , 17 . Mcüz . Ä.
'
nNlicher Bericht von gestern

nachmittag: In Belgien haben unsere Patrouillen sest-
grstellt, daß das Zcrstüru . :gsse» ec unserer Arcillerie von ge -«
stern abend aus die deutschen2 -elIuagen in La Plage in der
Gegend von Nienport die Verbindungsgräben völlig zerstört
und zahlreiche Feinde getö et hat . Im Lause der Nacht dauerte
auf dein linken User der Maas ziemlich schwaches , auf dem
rechten heftigeres Artiilcrieseuer an , in der Gegend von Haudre-
tnont und Damlvup. Die Änillerie beschoß hestig die Gegend
westlich Douaumont, nw der Feind Schaiizarbei .en ausführte.In der Wocvre haben wir mehrere Proviantkolonnen be«
fchossen . Ocstlich roin Waide ron Aprenront gestattete uns ein
Handstreich aus einen deutschen Schützengraben , dem Feind einige
Verluste zuzufügen und Gefangene zu machen. In den Vogesen
südlich von der Thur machten die Deu,sehen einen Angriff auf un¬
sere Stellung bei Bnrnhaupt . Der Angriff wurde durch Sperr¬
feuer angehalten.

Abends: Nördlich von der Aisne beiderseitige Artillerie-
lätlgkcik in der Gegend des Waldes von Buttes südlich von
Ville- aux-Bois . In den Äkgonnen richteten wir ein konzentri¬
sches Feuer auf deutsche Werke nördlich der Straße von Va-

«rennes und aus deutsche in Listigkeit befindliche Batterien in der
Umgegend von Monfaucon. Westlich der Maas richteten die
Deutschen im Laufe des Nachmittags nach einer sehr heftigen
Beschießung unserer Front zwischen Behinccurt und Cumie-
res einen starken Angriff gegen unsere Stellungen am Toten
Mann . Die Angriffswellen konnte » an keiner S .eile Fuß fas¬
sen und mußten sich auf den Rabenwalü zurückziehen , wo
unser sofort cingesetz es spe rfcuer ihnen beträchtliche Verluste
beibrachte . Ans dem rchei Niaa u er verdoppel e sich die Ar-
tillcrietätigkeit östlich und west ich von Douaumont, sowie in
der Umgegend des Dorfes Vaur . Unsere Batterien nahmen mehr¬
fach in dieser Gegend bewegende Truppen unter Feuer . In
der Wosvrc ziemlich heftige Beschießung aus beiden Seiten im
Abschnitt des Fußes der Lotes Lorraines.

Nach den Acußcrungen einiger Militärschriftsteller rechnet
man auf das Heranführcn von englischen Schiffsbatterien an
die Front von Verdun.

Belgischer Bericht: Gegenseitige Artillcrietäligkeii
in der Gegend westlich von Dirmuiden , sowie bei Roninghe und
dem Fährmannshaus.

Der neue französische Krllgsminister.
WTB . Paris , 17 März , (Agence Havas . ) General

Rogues ist zum Kriegsminister anstelle des ans Ge¬
sundheitsrücksichten znrnagctretenen Generals Gal ' ieni er¬
nannt worden. (Die Amtsführung des Admirel :- L cwe
hat also nur einen Tag gedauert.)

Getreidehöchsiprersc in Frankreich.
WTB . Paris , 17 . März . Das Amtsblatt ver¬

öffentlich einen Erlaß , wonach die gesamte französische
Getreideernte aus der Sommersaat , ausgenommen Saat¬
korn, den Erzeugern von den Militärbehörden zum Höchst¬
preis von 33 Franken für den Doppelzentner vor dem
31 . Dezember 1916 abgekauft wird.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 17 . März. General Haig berichtet vom

1t>. März : Letzte Nacht machte der Feind einen schwächeren
Vorstoß mit Handgranaten in der Nähe der Hohenzollern-
schanze . Heute liehen wir südlich Loos mit gutem Ergeb¬nis eine Mine springen . Bei Loos und Ppern beiderseitige
beträchtliche Artillerietcstigkeit.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 17 . März , Amtlich wird verlaur-

bart vom 17 . März 1916, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: An m hrcren

Stellen der Strypafront erfolgreiche Kämpfe ; westlich
von Tarnopol drangen hierbei unsere Truppen in rus¬
sische Vorstellungen ein , machten einen Fähnrich und
67 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 1 Maschinen¬
gewehr und 4 Minenwerfer.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 17 . März . Amtlich wird verlaut

vart vom 17 . März 1916 , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die Ita¬

liener haben ihre fru ftlosen Angriffe an der Jsonzo-
front eingestellt . Auch diesmal blieben alle unsere Stel¬
lungen blieben fest in unserem Besitz.

Der Balkantrisz.
WTB . Wien , 17 . März . Amtlich wird verlaut

bart vom 17 . März 1916, mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unverändert

Die Franzosen auf dem AchMeion.
GKG . Athen , 17 . März . Das Blatt „Kaeri"

>.streikt : Nach Meldungen aus Korfu hat die französische
Streitmacht , die nach dem Achilleion geschickt wurde, beide
Paläste , den kleinen und großen, besetzt . Der kleine ist
zu einem Lazarett hergerichtet worden. Die Besatzung des
Achilleion ist verhältnismäßig klein . Letzthin öffneten
die Franzosen einige Depots des Achilleion, in denen
sich die Automobile des Kaisers befinden . (Das Achil¬
leion ist bekanntlich ein Besitztum d«» Kaisers Wil¬
helm.)

Ein bulgarischer Spioriageprozetz.
WTB . Sofia , 17 . März . (Bulg . Tel . Ag .) Vor

dem hiesen Kriegsgericht begann gestern der Prozeß wegender Auskundschaftung, die von dem früheren russischen
Marineattache Jakovlesf zu dem Zweck ins Werk ge¬
setzt worden war , um den Plan für die Verteidigung der
türkisch-bulgarischen Küste und die Verteilung der Bat¬
terien längs des Bosporus zu erfahren . Sechs Perso¬
nen, darunter ein Reserveoffizier , zwei Journalisten, sindin den Hochverratsprozeß verwickelt. Die Anklageschrift
verlangt für vier Angeklagte die Todesstrafe, für die
übrigen zwei lebenslänglichen Kerker.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 17 . März . Das Haupt¬

quartier meldet : An der Jrakfront versuchte der Feindim Abschnitt von Fclahie nach seiner Niederlage am. rech¬
ten Ufer des Tigris am 8 . Februar l ? ) , während er mit
seiner Hauptmacht am 9 . Februar Vorbereitungen zum

Rückzug traf , mit einer Infanterie - und Ka . ailerlebrigade
einen überraschenden Angriff hinter unserem reckten Flü¬
gel, aber unter dem Druck des Zentrums muhte er auf
seine umfassende Bewegung verzichten und den allge¬
meinen Rückzug antreten . Am 10 . und 11 . Februar ( ?)
verfolgten unsere Truppen den Feind kräftig und über¬
schritten einige Linien, die vom Feinde vorher befestigt
worden waren . Am 10 . Februar ( ?) erreichten unsere
Vorhuten in der Nacht die Zemzir -Höhe , die sie be¬
festigten . Der Feind , der unsere Vorposten für schwach
hielt, griff sie an . Es eilten aber von hinten Ver¬
stärkungen heran, machten einen Gegenangriff auf den
Feind und schlugen ihn auch diesmal , wobei sie ihm
180 Gefangene,

'
darunter 5 Offiziere, ein Maschinen¬

gewehr und eine große Menge Waffen, Munition und'
Kriegsmaterial abnahmer

Neues vom Tage.
Die Konfliktsfrage.

WTB . Berlin , 17 . Mürz . Die verstärkte Staats-
haushaltskommission des preußischen Abgeordnetenhauses
nahm gestern mit 23 gegen 5 Stimmen den Antrag
an, daß das Haus der Abgeordneten an seinem verfas¬
sungsmäßigen Recht festhalte , der Staatsregierung auch
in auswärtigen Fragen seine Ansicht auszusprechen und
um Auskunft über die Stellung der preußischen Mit¬
glieder des Bundesrats in solchen Fragen zu ersuchen.

GKG . Berlin , 17 . März . Die nationalliberale
Reichstagsfraktion hat folgendes Telegramm an den
Staatssekretär Großadmiral von Tirpitz gesandt : Tief
bewegt durch die Kunde des Rücktritts Eurer Exzellenz
in jetziger schwerer Zeit , sendet dem Schöpfer unserer
Marine und Vater des deutschen Marinegeistes die Ver¬
sicherung treuer dankbarer Verehrung . Tie Nack w il¬
liberale Rei .hstagsfrektftn . Gez . : List-Eßlingen . Schrift¬
führer ; Bassermann , Vorsitzender.

GKG . Berlin , 17 . März . Die konservativen Frak¬
tionen des Reichstags und der sächsischen zweiten Kam¬
mer haben an den Großadmiral von Tirpitz Hulftgnngs-
kundgebungcn übersandt.

Spannung zwischen Portugal und Spanien.
GKG . Mailand , 17 . März . Hiesige Blätter mel¬

den , daß die Abreise der Spanier aus Portugal allgemein
sei . Die spanischen Banken hätten vergangene Woche
mehrere Millionen portugiesisches Geld in spanisches
umgewcchselt . (Unsere Vermutung , daß Spanien den eng¬
lischen Streich in Portugal nicht so ohne Weiteres hin¬
nehmen werde , scheint sich also zu bestätigen. D . Schriftl .)

Die Opfer der Tuberkulose.
GKG . Paris , 17 . März . Pariser Blätter melden,

daß nach den amtlichen Zusammenstellungen die Zahl
der Todesfälle an Tuberkulose 86 000 im Jahr beträgt,
davon allein 11000 in Paris . Unter ihnen überwiegen
die Personen jugendlichen Alters.

Die mexikanische Begleitung.
GKG. Washington , 17 . März . Nach am l - er

Meldung sind die Truppen Carranzas zu den ameri¬
kanischen Truppen gestoßen , um sie bei der Verfolgung
Villas zu begleiten. (Ob es wohl den Amerikanern
in dieser Begleitung so recht behaglich zumute ist ?)

Reiche Ernte in Australien.
WTB . Adelaide . (Süd . Austral enh 17 . März.

(Reuter . ) Der Ackerbaurninifler teilte m ' t daß die Ernte
34 bis 36 Millionen Bushels betragen werde. Tie früher
erreichte Höchstzahl war 25 Millionen Buihels . Ein
Bushel - - 36,35 Liter ) .

Kleine Nachrichten vom Kriege.
WTB . Berlin , 17 . März . Der verstärkte Aus¬

schuß
'des Abgeordnetenhauses für den Staatshaushalt

hat den Gesetzentwurf betreffend Erhöh ng der Zuschläge
zur Einkommensteuer und zur Ergänzungssteuer ange¬
nommen mit der Aenderung , daß die Geltung sich auf
das Etatsjahr 1916 beschränken soll , während in der
Regierungsvorlage die Geltung des Gesetzes bis zum
Beginn desjenigen Etatsjahres vorgesehen war , für das
ein nach Abschluß des Friedens ausgestellter Staatshaus¬
halt in Kraft trete . Dementsprechend erhielt Z 2 dersBlor-
age folgende Fassung : Aus dem Gesamtaufkommen an
Einkommensteuer und Ergänzungssteuer ist ein Betrag
von 100 Millionen zu entnehmen und zur Deckung
der Fehlbeträge des Endjahres 1914 zu verwenden.

GKG. London , 17 . März . Die Einberufung der
Verheiratetenn Freiwillen von 27 bis zu 35 Jahren
ist auf unbestimmte Zeit zurückgenommen worden . Dem
Vernehmen nach hat das Kabinett das Kviegsministerium
VcM gezwungen. Außerdem wurde die Liste der
militärsreien Leute abgeändert, wodurch Omehr Unver¬
heiratete verfügbar werden. >

WTB . London , 17 . März . Einer Meldung der
Times zufolge wird die nächste Beratung der Verbündeten
in Rom stattfinden.

WTB . Wien , 17 . März . Die Steigerung der
Spareinlagen bei den österreichischen Sparkassen Und
Banken in den ersten zwei Monaten des Jahres 1916
beträgt 184,5 Millionen Kronen , wogegen die Rück¬
zahlungen eine andauernde Verminderung zeigen.

Wer einen baldigen Frieden
wünscht , zeichne die Kriegs¬

anleihe!

Landesnachrichten
Nllearteig, 18. März 19lg.

Die württeinvergifche Verlustliste Nr . 361
betriffst das Ers .-Jnf .-Regt . Nr . 51 , die Jnf .-Reat.
Nr . 121, 124, 125, und 127, die Res .-Jnf .-Regt . Nr.
1Ä1 >und 122, die Landw . -Jnf .-Regt . Nr . 119 , 120,
122 und 126, das Landst.-Jnf .-Batl . Biberach, das Ula-
nen-Negt . Nr . 19, die Landw . -Feldart .-Regt . Nr . 1
und 2, oas Res. -Feldart -Regt . Nr . 26 , die Feldart . -Regt.
Nr . 49 und 65, das Ers .-Feldart - Regt . Nr . 65 , das
Landst. -Fußart .-Batl . Nr . 13 und die Fuhrparkiolonne
Nr . 175 . Ferner werden Verluste durch Krankheiten
und Berichtigungen früherer Verlustlisten ni tg teilt.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Michael Schüler,
Herzogsmeiler, gefallen . Friedrich Häcker, Hörschweiler , leicht
verwundet, bei der Truppe . Ernst Schneider, Gefr. , Gült-
lingen , schwer verwundet.

* Die preutz . Verlustliste verzeichnet u . a folgende Würt¬
temberg « : Vizefeldwebel Gottlieb Jooß , Dornstetten, leicht
verwundet. Michael Genth, Oberkollwangen, schw . verwundet.
Artur Jos . Schmied , Lützenhardt, leicht verw.

* Für die Kriegsspende Deutscher Franendank wurde
hier bei einer Hausfammlung Ser stattliche Betrag von zus.
558 Mk . gespendet.

* Wohltätigteitslonzert in Nagold . Am morgigen Sonn¬
tag , nachmittags halb 8 Uhr , findet in der Stadlkirche in
Nagold ein Wohltätigkeitskonzert statt, bei dem der 1 . und
2 . Akt aus Handels Oradorinm , Samson " unter Mitwirk¬
ung von Stuttgarter Sol sten , des Seminarchors und des
Seminarorchesters zur Aufführung kommen.

— Postverkchr mit dem Etappengebiet in
Belgien . Bricfsendungcn ( gewöhnliche freigcmachte -of¬
fene Briefe . Postkarten und Warenproben ) an die Be¬
völkerung im Etappengebiet in Belgien und im Kom¬
mandanturbezirk in Brügge brauchen nicht mehr unter
doppeltem Briefumschlag aufgeliefert zu werden . Die
Aufschrift auf allen Sendungen hat künftig den Namen
des Empfängers und seilten Wohnort — unter Hinzu-
fügnng der nächstgclegenen Etappen -Kommandantur —
und , getrennt durch einen starken Strich , darunter den
Zusatz zu enthalten : „Durch die Etappen -Jnspektion Gent,
Vostlagernd Brüssel .

"
- Zur Faruilienunterstühimg der in den

Dienst eingetretenen Mannschaften . „Bedürftig¬
keit" als Voraussetzung für die Gewährung der Familien-
Unterstützung ist als vorhanden anzunehmen , wenn nach
der letzten Steuerveranlagung das Einkommen des in
den Dienst Eingetretenen und seiner Familie die für
die betreffende Ortsklasse festgesetzte Einkommensgrenze
nicht übersteigt, d . h . in den Orten der Tarifklasse U
1000 Mark oder weniger , in den Orten der Tarisklassen
6 und v 1200 Mark oder weniger , in den Orten der
Tarifklassen ü und 0 1500 Mark '

und weniger ctts jenes
Einkommen beträgt . Bon den württembergischen Orten
sind eingereiht in die Ortsklasse 8 Stuttgart ; in die
Ortsklasse 6 : Göppingen , Heilbronn , Ludwigsburg , Ra¬
vensburg , Reutlingen , Ulm ; in die Ortsklasse v : Aalen,
Balingen , Biberach , Calw , Crailsheim , Ellwangen , Eß?
lingen , Frcudenstadt , Friedrichshasen , Geislingen,
Gmünd , Hall , tzeidcnh. im, Herr « berg, Horb Leoubrg,
Leutkirch , M . rgiNth im Ne wnbü' a Obernd rf Oehrin-
gen , Rotiwe l Tübingen , T t l ng n . Ural -, Vaih '

nßm,
Weingarten . Wiblingen ; in die Ortsklasse U all : übrigen
Orte.

- Calw, 17 . März . Die städt. Unterbeamten und Ar¬
beiter erhalten vom 1 . Januar d . I . an Teuerungs¬
zulagen. Jeder Unt -. '. beamte (Gehaltsgrenze 2100 Mk .)
erhält monatlich 3 Mk -, jede Frau und jedes Kind je 2 Mk . ;
den Arbeitern wird der Stundenlohn um 1 Psg . erhöht;
ebenso erhalten Frau und Kind je 1 Psg . Erhöhung . Die
Mehrauslage beträgt jährlich 2200 Mk . Die Waldarbeiter
erhalten eine ständige Aufbesserung ; der Stundenlohn eines
Mannes wird von 36 auf 40 Psg . , der einer Arbeiterin von
22 aus 25 Psg . erhöht. — Die Strickwarenfabrik Ehr . L.
Wagner will ihren Betrieb vergrößern ; sie kaufte deshalb
von der Stadt einen 95 A großen Platz am Hirsauer Weg
um 23 000 Mk . — Die Höchstpreise für Kartoffeln
wurden auf Mk . 5 . 30 der Ztr . festgesetzt ; im Kleinv erkauf
kostet das Pfund 6 Pfg . Für Schweinefleisch wur¬
den 3 Qualriätspreise bestimmt : Mk . 1 .64 , 1 .58 und 1 .40.

(- ) Stuttgart , 17 . März . (Gerettet . ) Auf der
„Tubantia ", die gestern beim Noordhinder Leuchtschiff
gesunken ist , befand sich auch , wie das „N . Tagbl ." berich¬
tet , eine Tochter des hiesigen Gärtnereib . sitzers Wilh.
Pfitzer , die mit ihren vier Kindern zu ihrem Gatten nach
Buenos -Aires reisen wollte . Sie sind alle gerettet und
in Hoek van Holland eingetroffen . Unter den Geretteten
befindet sich auch Versicherungs-Direktor , Konsul Schil¬
ling in Stuttgart , mit Frau und Tochter. Schilling
D der Ansicht , daß die „ Tubantia " nicht torpediert
wurde , sondern aus eine Mine stieße

(-) Zuffenhausen , 17 . März . (Erwi schter
Dieb .) Ein übel beleumundeter, stellenloser 36jähriger
Kutscher aus Stuttgart , der mit der Eisenbahn hier an-
kam , zog auf dem Güterbahnhof aus einen: zugedeckten
Pritschenwagen des Güterbeförderers eine Haut herunter,
wobei er von dem Bahnhofspersonal ertappt und fest¬
gehalten wurde ; der Langfinger wurde von einem Polizei¬
beamten in den Ortsarrest verbracht. Während der Haft
hat der Dieb aus seinem Nachtlager drei ca . 10 Zenti¬
meter lange Holzsplitter abgetrennt und sich in den
Unterleib gestoßen . Der herbeigerufene Arzt entfernte
die Holzsplitter und veranlaßt ^ die Ueberführung des
Selbstmordkandidaten ins Bürgeeh spital Stuttgart.



(-) Münsingen , 17 . März . (Belriebseinstellmig.)
Der Kraftwagenbetricb der Linie Ilrach-Münsingen -Trup-
pemibungsplatz ivird vin heute ab vorerst für einige
Zeit eingestellt. -

(- ) FelSstctton OA . Munzingen , 17 . März . (Aus -
gerissen . ) Äon den seit acht Tagen am Lagerbau
beschäftigten Franzosen sind in der Nackt drei Mann ent¬
wichen.

(-) Biberach , 17 . Biärz. (Kr > egsanleih e n n d
Schule . ) Proaymnascklin und Realschule haben lrs jetzt
durch die Werbetätigkeit ihrer Schüler 160 000 Mark
Zeichnungen zur 4 . Kriegsanleihe vermittelt.

(-) Mergentheim , 17 . März . (Gute Kamera¬
den.) Als vorgestern auf dem Turnhalleplatz eine be¬
stimmte Zahl ausgebildeter Landstürmer zum Abmarsch
ins Feld ausgemustert und vorgetreten waren , traten
noch weitere drei Mann vor und baten den Offizier,
anstelle von drei Familienvätern für diese ins Feld
rücken zu dürfen . Ihr Wunsch wurde sogleich erfüllt.

Aus dem Gerichtssaal.
— Niederträchtig. Die Strafkammer in Stuttgart hatte

gegen die 33 Jahre alte Gilrtlcrsehesrau Anna Förstner und
die 24 Jahre alte Fuhrmannsehefrau Julie Ried von Lud¬
wigsburg wegen Vergehens gegen das Belagerungsgesetz , ge¬
gen die Ried überdies wegen eines Vergehens der versuch¬
ten Gefangcnenbesreiung zu verhandeln. Die Angeklagten woh¬
nen in unmittelbarer Nähe des Ludwigsburger Stadtspitals , in
dem auch gefangene Franzosen untergebracht sind . Seit länge¬
rer Zeit unterhielten sie Beziehungen zu drei Gefangenen . Durch
Zeichen verständigten sie sich zur gegenseitigen Absendung von
zärtlichen Briefen , die laut der Verabredung in einem Garten¬
häuschen des Spitals wie auch an einer Weinbergsmauer nie-
-ergelegt und abgeholt wurden . Schließlich aber brachte die Ried
auf eine vorherige Verabredung hin einem Gefangenen, der
später bei der Post auf dem Bahnhof beschäftigt war , heimlich
den Ueberzieher ihres im Felde stehenden Ehemannes, um ihm
so zur Flucht zu verhelfen . Der Gefangene wurde indes noch
rechtzeitig beobachtet und so die Flucht verhindert. Das Ur¬
teil lautete gegen die Ried auf 4 Monate IS Tage Gefängnis,
abzüglich 15 Tage Untersuchung , gegen die Förstner auf einen
Monat Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
WTB . Maasluis, 18 . März . Der Dampfer . Ask " war

auf eine Mine gelaufen und hat Wasser im Vorderschiff.
Er begiebt sich nach Rotterdam.

WTB . Berlin, 18 . März . (Amtlich .) Zu der Frage
des U -Bootkriegrssind im Reichstag nachstehende Anträge
eingebrackt worden : Von nationalliberalen Ab¬
geordneten wird beantragt : Der Reichstag wolle be¬
schließen, in Erwägung , daß England nicht nur gegen die
bewaffnete Macht des Deutschen Reiches Krieg führt, sondern
gleichzeitig unter brutaler Verletzung des Völkerrechts und
Vergewaltigung der Neutralen die rücksichtslosesten Maß¬
nahmen getroffen hat, um die Versorgung Deutschlands mit
Lebensmitteln und Rohstoffen zu verhindern und das deut¬
sche Volk durch Hunger niederzuzwingen , in fernerer Erwäg¬
ung, daß umgekehrt Deutschland in der Lage ist, durch eine
uneingeschränkie und rücksichrslose Führung des U Boots¬
krieges die englische Frachtraumnot so zu vergrößern, daß
die ausreichende Versorgung des englischen Volkes mit Nah¬
rungsmitteln und Rohstoffen außerordentlich erschwert, viel¬
leicht sogar unmöglich gemacht und dadurch ein schnelleres,
für Deutschland siegreiches Ende des Krieges herbeigeführt
werden kann, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, keine Ab¬
machungen mit anderen Mäch : en einzugehen , die uns in dem
unei« tzeschr8 »kte« Gebrauchder U - Bootswaffe zu behindern
geeignet sein könnten, sondern dahin zu wirken, daß deutscher¬
seits von der Unterseebootswaffe in der Kriegszone auch im
Handelskrieg — abgesehen von len lediglich der Personen¬
beförderung dienenden Paffagierdampfern — derjenige Ge¬
brauch gemacht ivird, der sich aus der technischen Eigentüm¬
lichkeit der Waffe ergiebt . — Ein konservativer
Antrag lautet : Der Reichstag wolle beschließen , folgende
Erklärung dem Herrn Reichskanzler zu übermitteln : Ange¬
sichts des Versuches Englands , unser Volk durch Absperrung
und Aushungerung niederzuringen und der dadurch erfolgten
Ausdehnung des Krieges über die bewaffnete Macht hinaus

auf die gesamte Bevölkerung , ist die rücksichtslose Anwend¬
ung aller unserer militärische » Machtmittel gegen England
geboten , um es such unsererseits in seiner Ernährung und
seiner Volkskraft zu bekämpfen . In dem neuerdings bekannt
gegebenen Entschluß der Reichsleituug über die Führung des
Unlerseebooiskrieges ist eine für diese Zwecke geeignete Maß¬
regel nur zu erblicken , wenn deren praktisch wirksame Durch¬
führung der Eigenart der Waffe entsprechend gesichert ist .

"
Durch die Fassung dieser Anträge kann der schädliche

Eindruck erweckt werden , als solle eine Einwirkung auf die
Entscheidungen in der Kriegführung ausgeübt werden . Zur
siegreichen Durchführung des Krieges brauchen wir wie bis¬
her geschloffene und vertrauensvolle Einheit. Und sie zu
erhalten, ist der einmütige Wille des ganzen Volkes.

WTB . Berlin, 18 . März . ( Amtlich .) Die Fraktion des
Zentrums hat im Reichstag folgenden Antrag ewgebracht:
Der Reichstag wolle beschließen , folgende Erklärung dem
Herrn Reichskanzler zu übermitteln : Nachdem das Unter¬
seeboot sich als eine wirksame Waffe gegen di» englische
Kriegführung erwiesen hat, spricht der Reichstag die Erwar¬
tung aus , daß , da die Frage der Verwendung der Untersee¬
bootswaffe im Völkerrecht noch nicht geregelt ist, bei den
Verhandlungen mit den auswärtigen Staaten die Freiheit
im Gebrauch dieser Wsffe gewahrt wird . .

Für die Schristlettung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . RIeker'schen ^ uchdruckerei, Altenstetg.

Unsere Zeitung bestellen!

auf die vierte Kriegsanleihe
nehmen zu den Originalkursen entgegen

Sparkaffe Altemsteig.
Handwerkerbank Altenstei,

Oberamtssparkaste Nagold. !

MmMN luis die rierle
IMe ArieOMe:

50^ freie Stücke zu 98,50

! » !o », » » »»
mit Sperre bis 15 . April 1917

! lck1° SMmmisUW»

Schuldbuchforderungen -

S8.M M.
>» Sä .OO MK.

werden von der Oberamtesvarkasse Nagold entgegrugenommen.
! Zeichnungsschluß : Mittwoch . d rr SS . Mär : , mittags L Uhr.

Bei Zeichnung mit Verwendung von Spareinlagen ist das
! Sparbuch vorzulegen.

Solche, welche nicht in der Lage sind mindestens 100 Mk.
! zu zeichnen und sich dennoch an der 4 . Kriegsanleihe beteiligen!
wollen , können dies durch Beteiligung au der Schü '

.ersammlung
tun . Barzahlungen hätten bis spätestens 20 . März an den Herrn!
Lehrer der ältesten Volisschalklaffe zu e folgen.

Die Kafferrverrvattung.

Schul -Biicher
empfiehlt die

W. Rieker'
sche Buchhdlg.
Alrenfteig.

K . Fsrstmt Simmrsfeld.
Notbuchenstamm

«. Brennholz-
Derkauf.

Am Samstag , den LS . März
! Sl6 , nachm . 1 Uhr in der . Sonne"
in Simmsrrfeld aus Staatswald HI
Eitcle Abt. 7 8 und 19 ; IV Enz-
wald Abt . 24 ; VI Hagwald Abt . 9.

Stammholz : Rotbuchen 39 St.
mit Fm . 2 II . 10 III . 20 IV . 2
V . Kl.

Beigholz : Buche « Rm : 33 Scheiter,
74 Anbruch ; Nadelholz Rm : 9
Prügel , (Ta .Fi .) 139 Anbruch.

Losverzeichniffe unentgeltlich von
der Geschäftsstelle für Holzverkauf
(K . Forstdirektion .)

A l t e n st e i g.
Zur bevorstehenden Saat¬

zeit empfehle

In. Notklee-
Samen

badischer und österreicher, beste
serdefreie , garantiert keimfähige

W^

verschiedene
Gras - Samen
« weit . Mererdscii

etc. etc.
zu billigsten Konkurrenzpreisen

W . Beeri.
Inh . A . Flacher.

kürz Leer.
Lin kleines lascken -IVörter-

buch mit VVortnmvenckunZenkür
unsere Lolcknten

— kreis 30 kkennig —
2u Kuben in cker

V. kielcer 'sedeo üuedd.

A l t en st e i g.
Bei meinem Eintritt zum Militär

rufe ich allen Bekannten von hier
und Göttelfingen ein

herzl. Lebewohl
zu.

Ludwig Kaupp
Postbote

nach Göttelfingen.

Einen
Al . ensteig.

Garten
hat zu vermieten.

Fr . Flaig.
Eb hausen.

Äerkaufe einen starken, ange¬
wöhntenStier.

Kleiner zum Hirsch.

Äerzte
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

Alten steig.
Lehr schöne

Steck - Zwiebel
Krner Dohne«
Stangen - und
Snsch - Dohnr«

sowie sämtliche

Gartensämereien
sind, wie seit Jahren, auch Heuer
wieder in best bewährter Ware billigst
zu haben bei
C. W . Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.
Simmersfeld.

Einen Wmf

Mlionsii sie gegen

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzende» HalS
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugunggegenErkältungen,
daher hochwillkommen

jedemKrieger!
^ bcgl. Zeugnisse vonmvv Aerzten " " b Privaten

verbürgen den »ledere , krkolg
Paket Sk Pfg ., Dose KO Pfg.

Kriegspackung 18 Pfg ., kein Porto.
Zu haben in Npstbeiltnsowie bet:

i Fr . Flaig . Ehr . Bnrghard i»
! Altensteig ; C. F . Heintel in
iPfalzgrafenmriler; Chr . Waib-
1 linger , z . Löwen in Haiterbach;
II . Kaltenbach in Egenhausen . ,

verkauft amDienstag, 21 . März, einen
weiteren amDonnerstag, 23 . März, je
mittags1Uhr Joh . Rentschler.

Altensteig.
Blte gestrickte

Wollenlumpen
ohne Besatz

per Kg . Mk . I —

«rlt Ainir
per Kg. Mk . » —

kauft
Paul Zannasch.

Venzrn
^ prima Betriebsstofff . Landwirtsch .,
i Autos und industr. Betriebe, stets

! ' abzugeben.
i SSdd .HandelshausOtter,Offenburg.

!

Inserate
bitten wir bei dem gegenwärtigen
Mangel an Arbeitskräftenfrüh¬
zeitig , möglichst am Tage vor der
Ausgabe der Zeitung, spätestens aber
bis vormittags 8 Uhr aufzugeben.
— Nur ganz wichtige Inserate, wie
Todes-Anzeigenetc .Eönnen ausnahms¬
weise noch später Aufnahme st,den.

Die Gxp . ds . Bl.



Oe^verbsbanIiXaKolä e 6 m b 8
beim allen Lirckturm. kern8precber blr. 26.

4. Kriegssnlkikie.
Oie Oewerbebank dlagoI6 nimmt d!s 2»m 22. fllsrr , mittaZs 1 Obr:
1 . Oesamleinlagen von Lcbulen in beliediZem Lstrag auk 6en Flamen

6er Lcbule un6 6es Lckulvorstanäes,
2 . Oinreleinlagen von LinrelperZonen auk 6eren kramen, auok !n Se-

IrsKen unter ISO Illark, 8okern 6ie86 ?er8onen keine weiteren LinIaZen bei
un8erer 8parka88« be8 it2en
als Lnreinlagen auk 6ie Lrie^sanleike - u 5 prorienliAsr VerrinsuA an un6
reicknet kür 8ick 6en ent8precken6en Oe8amtbetraZ kür 6ie Kriegsanleihe.

Oie Spro-ientige Ver2M8ung wir6 gewükrlei8tet bi8 ru 2 Iskren nack
6em ? rie6en88cklu88 ; 6ie Einlagen können jeckerseil rurüokgenommen wer6eu.

Oie 86itkeriA6n Einlagen bei un8erer 3psrka88e geben wir rur 2eick-
nung auk Xrieg8anleik6 krei , okne 6a88 wir 6ie Linkaitung 6er ve einbarten
Lün6igung8kri8ten verlangen , wenn 6ie Zeichnungen bei un8erer Ka88e ge¬
macht wer6en.

blagolll , 6en 18 . Lllärr 1916.

Der Vorstunü:
81 . 8cbaid1e. Lernkarät . Oenr.

A l t e n st e i g.
Den Herren Landwirten von hier und Umgebung zur gefl . Aufklärung,

daß ich auch Heuer größere Posten

lg. Rotklee - Samen
inländischer, Österreicher und echter badischer (Gutacher)

VWf- attestiert seidefrei und garantiert höchste Keimfähigkeit HmI
— frühzeitig noch sehr günstig . " ^

einkaufen konnte , und halte mich bei eintretender Bedarsszeit bei billigster
und reeller Bedienung bestens empfohlen.

Wicken, Futter -Erbsen, d, °- s° im Grassamen
zu billigsten Preisen.

Ehr. Durghard jr.
» » « » « « WGGOGGOGW

Lpielberg.
Zwei Paar saubere, starke

Zugochsen
setzt dem Berkaus aus.

Martin Brotz.
GGOSSS

Gr
WGMGGEE

Altensteig.

Fertige

: Nlmer Pflüge:
övpev ^

Pflugtelle -
Paul Beck.

« « «

empfiehlt

Altensteig.

Schuhmacher-
Gesuch.

2 tüchtigeArbeiter können sofort
eintreten bei

Karl Maler fen.
Schuhmacher.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Reminiszere, IS . März,

Eoang. Gottesdienst um ^ <10 U.
in der Kirche ; Lieder 330 . 179.
Darauf gemeinsamer Kindergottes-
die- st in der Kirche. */ «2 Uhr
CH listenlehre, Söhne.

Douuerstag , 23 . März , 8 U . Kriegs¬
betstunde.

Altensteig.
Von größeren frisch eingetroffenen Sendungen empfehlen

wir:

dlaidt Mt Kränge»
1 Stück 6 Pfg . , 8 Pfg . , 12 Stück 80 Pfg.

bei 50/100 Stück Mk . 7 .—

feinste Paterno
Blut-Orange«

1 St . 8 Pfg ., l2 St . 90 Pfg ., bei 50/100 St . Mk. 7 .—
1 » 10 » , 12 . Mk. 1 .—, » M . Mk. 8 .—
1 » 12 , , 12 . Mk . 1 .30, . Mk . 11 .—
1 » 15 » , 12 , Mk. 1 .60, » F . Mk. 13 .—

Gemeinschaft-Jugendheim.
Sonntag abend * / -8 Uhr Versamm¬

lung.

Methodisteugemeiude.
Sonntag , 19 . März . Vorm.

Uhr Predigt. ^'
»11 Uhr Sonn¬

tagsschule . 2 Uhr Jungfrauen-
klasfe . Abds.

' /r8 Uhr Predigt.
Mittwoch, 22 . März . Abds . 8 Uhr

Lichlbildervortrag von Herrn Pre¬
diger K . Jahnke , Inspektor der
Heim Pilgerruhe in Nagold.

feinste rotfleischige
Murcia Blut-Orangen le .6.
1 St . 15 Pfg , 12 Mk . 1 .75, bei 50/100 St . Mk . 14.—

feinste Syraeuser Eitronen
Marke Adler

1 St . 8 u . 10 Pfg . , 12 St . Mk . 1 .—. bei 50/100 St . Mk . 7 .50

Ehr. Burghard jr.
Fr . Flaig , Konditor.

ein größeres Quantum gesundes

Angebote mit Preisangabe bis 20 ds . , mittags 12
Ahr an die Exp . ds . Bl erbeten.

Reis - Verkauf.
Am Montag , den 20 . März

ISIS , mittags 2 Uhr verkauft
die Stadtgemeinde Alten¬
steig aus Stadtwald Hafnerwald
Abt. 1 und 2 23 Lose. Geiseltann
Abt. 1 und 2 , 8 Lose Reisach.

Zusammenkunft Nachm . 2 Uhr im
Hafnerwald bei der Wendeplatte an
der Egenhauserstr . Nachm . 3 / - Uhr
im Geiseltann an der Pfalzgrafen¬
weilerstraße.

Altensteig , den 17 . März 1916.
Stadtpflege Lutz.

A l t e n st e i g.
Empfehle mich in Ausführung

von

Gipser- und
Maler -Arbeiten

MWeni» KMn. LtI«sM
Hochachtend

Chr . Hub,
Gipser - n . Malergeschäft.

Altensteig.

Selbsteiugemachte

Marmelade»
empfiehlt zu billigen Preisen

Konditor Flaig.

Altensteig.
Von frischen Sendungen empfehle

ich:

Futzbodenwichse
weiß und gelb

Parkettrose
«aß wischbar

Parkettseife
Stahlspäne

Boden - Oele
Fußboden - Lacke
Ofenrohr- Lacke

jKMkie Ofenwichse
Karl Hrntzler ftn>

Altensteig. ^
Zur Lieferung von 1 . April bö

31 . Mai nehme ich Bestellungen auf

Kohlen , Eoaks
und Briketts

entgegen , da die Zechen nur in be¬
schränktem Maße liefern , können nur
Bestellungen , die vor dem 1 . Apr«
gemacht werden , zum billigere»
Sommerpreis , rechtzeitig und prompt
geliefert werden . Gütigen Aufträge»
entgegensehend.

G . Schneider
Tel. ».
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